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Krpeditt »« :
Zirkel und Lammstraße Ecke
nächst Kaiserftr . u. Marktpl.
Brief- u.Telegramm -Adresse ;
. BadischePresse'

, Karlsruhe,

Bezug :
gm Berlage abgebvlt:

SV Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :

vierteljührlich : M . 2.1V .
AnStviirtS durch die Post
dezoae » ebne Zustellgebühr :

M . 1 .80 .
Frei in» Haus bei täglich

2 malig. ZustellungM. 2 .30.

Einzelne Nummern 5 Pf.
Doppelnummern 10 Pf .

. - «zeigen :
Die Petstzejle SO Pfg . .

die Reklamezeile 50 Pfg .

Abendausgabe . -Wtz Keckeltche geitch

Aenerak-Anzeiger der Aestdeiizstadt Kartsruye und des HroW. Baden,
unabhangine und gelefeirste TageSzettung in Karlsruhe .

Eratis-Beilsgm: Wöchentlich 2 Nrn . Karlsruher Unterhaltungsblatt ". monatlich 2 Rrn . „Courier ". Anzeiger für Laudlvkrth»
schuft, Garten - , Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Berlookungslisten". jährlich 1 Wandkalender.

1 Sommer- und 1 Winter -Fahrplaubnch. sowie viele sonstige Beilagen .
Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinende » Zeitungen . *^MI

Eigentbum nwb Verlag W»
8 . rhieegaete «.

BerantworNich
81 den politischen, nntev

ltenden und lokalen The!
Albert Herzog ,

für den Airzeigen-Lhell
« . Riuber « pacherh

sämmtlich in SarlSrnjch

« otatton»»« a .

Notariell Segt. A»L»1«
vom 9. März 1900 :

27,0S2EA
Zn Karlsruhe und n « -

gebuug über

IS ooo
Abounepte«.

Nr. 301. Post-ZeitungSliste 849,

, Den verehrlichen auswärtigen Abonnenten der
- «-badischen Presse" diene zur gefl . Nachricht , daß

Iedigl. ch der neue Posttarif die Schuld trägt an dem
Preisaufschlag der „ Badischen Presse. " Dieser Preisaufschlag
wird den Zeitungsbeziehern nach zwei Richtungen hin auferlegt,einmal für die Bef rderung von Karlsruhe nach der be-
tyeffenden Poststatwn des Beziehers und dann noch für die
Zustellung in's Haus. Wer von Neujahr ab die „Badische
Presse" am Postschalter abholt , erhält solche für 1 Mk. 80 Pfg.
Wer solche vom Postboten täglich zwei Mal ins Haus gebracht
erhält muß 2 Mk. 52 Pfg . pro Vierteljahr für das Abonnement
bezahlen .

Die „Badische Presse" kann jetzt aber auch monatlich
bestellt und bezahlt werden , also für den Monat Januar
allein, für den Februar wieder allein, u. s . w .

VW " Des Weihnachtsfestes wegen wird die
nächste Nummer der „Badischen Presse" erst am
Donntrstag , den 27 . ds . Mittags ausgegeben .

Itnsere heutige Abendausgabe umfaßt incl .
Unterhalt,in .qslilatt Nr . 98 acht Seiten .

Das Unterhaltungsblatt enthält :
„Weihnachten". Voll Heinz Waldbnrg . — „ Christnachtszauber ". Von
Amely Michael. — „Weihuachtslied " . Gedicht von Otto Fromme !. —

. „Räthselecke ".

Aus Baden .
* Das letzte Verordnungsblatt des Großh . O ber¬

sch u l r a i h s bringt zum Feste eine überall Anklang findende
Verordnung , welche bestimmt , daß an den Tagen von Weihnachten
bis Neujahr und von Gründonnerstag bis einschließlich Dienstag
nach Ostern an allen .Volksschulen gleichmäßig Ferien

. sind , Eine Einrechnung dieser Tage in die nach § 30 der
Schulordnung für die Volksschulen vom 27 . Februar 1894 auf
jährlich acht Wochen festgesetzten Ferien findet nicht statt .

Badische Chronik.
* Heidelberg , 22 . Dez . Die deutsche pharmazeutische Ge -

sellschaft, die zetzt auf ein zehnjähriges Bestehen zurückblickt, hat
den Medizinal -Assessor Dr . G . V u l p i u s hier , der „Heid . Ztg .

"

zufolge , zu ihrem Ehrenmitglied ernannt . Im Ganzen
fvurden nur fünf verdienstvolle , in den Annalen der wissenschaft¬
lichen Pharmazie wohlbekannte Männer gelegentlich deS zehn¬
jährigen Jubiläums mit dieser Ehrung ausgezeichnet .

pf . Philippsburg (A . Bruchsal ) , 23 . Dez . Die Neuverpacht¬
ung der Rheinhäuser Rheinfähre für 1901 hat dieser Tage statt¬
gesunden und zwar an die Gebrüder Schuhmacher unk 6300 Mk .
inkl . Kapitalverzinsung , eine verhältnißmäßig wieder ^ hohe
Summe .

$ Oberkirch , 23. Dez . Dieser Tage verließ uns nach mehr als
Zi^ jährigem Aufenthalt Herr Schaloer-w-ali-er R e i t t e r . In dieser Zeit
hu.t

"
er sich durch Gewiffenhaftigte-it und Tüchtigkeit , durch Gediegenheit

und Strebsamkeit sowie durch Bescheidenheit in und außer Dienst aufs
Beste empfohlen . Beliebt als Lehrer und Gosangvereijis- Dirigent , hoch

Karlsruhe , Dienstag de» 25. Dezember 1090 .

geschätzt als -musikalische Kraft .und Gesellschafter , sieht man ihn nur sehr
ungern nach Baden-Baden scheiden , so sehr man ihm die Beförderung
gönnt. Der Gesangverein „ Liederkranz ", -welchen er mehrere Jahre lang
mir vorzüglichem Geschick und wechselndem Erfolg löstet«, erfreut« ihn
znm Abschied durch die Schenkung eims prächtigen 'Sdjrei &ttfcf)^ niid di :
evangelische Gemeinde durch die Spendung eines großen Klavrerschnlwertes.

) — ( Stockach , 23 . Dez . Die letzt hier stattgefundene Bürger -
ausschnßsitzung genehmigte zum Bau des neuen . Schul¬
hauses , welches bereits fertig ist, eine Nachtragsforderung von
35 000 Mk . Das stattliche , praktisch eingerichtete Gebäude kommt
auf rund 150 000 Mk . zu stehen, wovon 116 000 Mk . schon früher
bewilligt iourden .

* Uebcrlingen , 22 . Dez . In unseren Gärten gibt es noch
blühende Rosen und Astern , im Feld und auf Wiesen
Skabiosen und Disteln , die große und kleine Gänseblume , den
Hahnenfuß und manche andere blühende Pflanzen . Letzte Woche
sahen wir sogar , so wird dem „Seeb .

" geschrieben, in der Nähe des
Burgberger Wäldchens einen Mähder lustig das Gras mähen ,
allerdings nicht zum Füttern , sondern zum Streuen .

* Konstanz , 22. Dez . Einen interessanten Dortmg hielt jüngst
Herr Ingenieur Wecker Hier, lt. „ft . Z.

"
, im Lokomotivführer¬

verein über die Geschwindigkeitsmesser . , welche gegen¬
wärtig auf den badischen Bahnen eingeführt werden . Dieser sinnreiche
Apparat wird auf der Lokomotive angebracht und zeigt an , wie rasch
der Zug fährt . Dadurch läßt sich bei einem etwaigen Unfall kontroll-iren,
ob der Lokomotivführer die vorgeschriebene Fahrgeschwindigkeit von Sta¬
tion zu Station eingehakten . Damit der Führer seine Aufmerksamkeit
nicht immer auf den Apparat richten >muß, giebt derselbe , durch ein
Glockenzeichen kund , wenn 'der Zug schneller fährt als vorgsschrieben ist.
Und zwar werden 5 Kilometer über die zulässige Fahrgeschwindigkeit
durch ein, 10 Kilometer durch .zwei, und 13 Kilometer durch drei Glocken¬
schläge usw . angezcigt. Beim Aufenthalt an Stationen funktionirt der
Apparat -weiter , so daß auch ersichtlich wird, ob der Zug den fahrplan¬
mäßigen Aufenthalt einhält.

Resultate der Bolkszählung in Bade «.
D u r l a ch . Endgiltiges Ergebnis ; 11 365 . Zunahme 2267 .
H a u e n e b e r st e in (A . Rastatt ) . 1310 . Zunahme 37 .
Meißenheim (A . Lahr ) . 1397 (davon 1384 Prote¬

stanten ) ,
W o l fach . Endgiltiges Ergebniß 2047 .,

"

Triberg . Endgiltiges Ergebmß 3369 .
Br eilt n I i n gen (A .Donäuesching ?n ) . 1601 . Zunahme 13 .

Ans den Nachbarländern .
* Grimstadt , 21 . Dez . Großes Aufsehen erregte vor einigen

Monaten eine MitthSilung verschiedener Zeitungen , wonach der,im
Jahre 1874 im Königreich Sachsen geborene Fabrikarbeiter Franz
Joseph Weber aus Asselheim in der Pfalz nach Ableistung seiner
aktiven Militärdienstpflicht bei einem bayerischen Infanterie -Regi¬
ment und nachdem er schon etwa zwei Jahre der Reserve des
bayerischen Heeres angehört hatte , ganz unerwartet auch noch
zum ö st e r r e i ch i s che n Militärdienst ein gezogen
und , aller Proteste ungeachtet , dem k . k . österreichischen 2 . Kaiser -
Jägcr -Regiment zugetheilt wurde . Die k . k . österreichischen Civjl -
und Militärbehörden gaben den erhobenen Reklamationen keine
Folge , weil der Vater Webers , der lange vor der Geburt seines
Sohnes aus Oesterreich ausgewandert und nach Deutschland über¬
siedelt war , das Ausscheiden aus dem österreichischen Staatsvet -
bande unterlassen hatte . In einigen analogen Fällen war von.

^ jrtüüi

Telephon -Nr. 86 . 19 . JahrgNNg .

den österreichischen Behörden auf dieselbe Weise verfahren iyorden ,
sodaß die betreffenden Militärpersonen ihrer Militärpflicht auch
noch in Oesterreich volle Genüge leisten mußten . Der „Fall
Weber " hat nun —

. wi? dem „Pfalz . Kur .
" zufolge , «aus eiper

vorgestern stattgehabten Sitzung des Hsselheimer Gemeinderathes
anläßlich der Verleihung des Heimathrechtes an den vor kurzer
Zeit aus Oesterreich nach Asselheim zurpckgekehrten ehemaligen
Katserjäger Weber .hervorgeht — den Anstoß zur endlichen Regel¬
ung der streitigen Frage gegeben , indem , stahl in Folge der . in der
Angelegenheit an den deutschen pnd den,österreichischen Kaiser und
den .PrinMegemen von Bayern gerichtetm Gesuche, armeordnet
wurde , daß in analogen . Fällen hie betroffenen . Militärpersonen
bezw . deren Väter künftig auf Ansuchen fofprt , aus dem . öster¬
reichischen Staatsverband zu entlasten usto in . den in BetraKt
kommenden deutschen Staatsverband aufzunehmen sind, Woraps
die Einstellung in die österreichische Armee unterbleibt , oder , falls
diese bereits erfolgt ist, die Wiederentlassung aus dem österreich¬
ischen Heeresdienste ohne Weiterungen erfolgt .

* Seligenstadt , 22. Dez. , Ein früher hier beschäftigter Buch¬
druckergehilfe , der jetzt in O st-A s ien kämpft , richtete an eine hiesige
Familie einen Brief, -in dem cs lt . „N . Hess, Dolksbl." -unter Anderem
heißt : „Die Chinesen betrachten uns als etwas Höheres. Mit
einem Prügel in der Hand kann man 20 .Feigsing« vertreiben. Haut man
einem -Chinesen ins Kreuz , so laufen alle -anderen über Berg und Thal .
Die Wege von einem Orte .-zum anderen sind nicht breiter «Ls 3V Centi-
meter. Auf 10 Stunden Weges kommt man durch -mindestens 40 .Li». 50
Ortschaften, derey .Straßen , vom Schmutze strotzen und nur ffo . br« t sind ,
-daß z-wn . Mang . nebeneinWder .markchiren..kp !men „ Auf che«. Mpern . trifft
man überall Hügel nnh,längliche .Kisten , welche M .AuKWt -^ mm«N, . Es
sind Gräber u-nd,Sävge . der Chinesen . Der Chinese Dli .seine Todtegl
hin . wohin es -ihm Lelie-bt : inGärmi,Felder und Wissen, auch,weim .sie
nicht sein Eigcnthuitt sind. Niemand wagt es , sich -än den Sargen jü v« e
greifen. "_ ; . .

Ans dev Residenz.
Karlsruhe . 24 . Dezember .

1-ob.r . Wittyettange « ans ier Sktidtrathssthnng vom 22 . Dezember .
(Schluß .)

Das Gesuch des Königlich Rüviyüischey Cirknsunteriiehmeus
Cesär Sidoli um Ueberlassnng eines Platzes zn Cirkußvorflellungkkl
im Monat Mai oder Zinn fommenbeit Jahres hier wird abgelehrit .

Nachdem bie Stephan -Straße kanälisirt itub hergestellt ist, wird
der hierfür bewilligte Kredit geschlossen.

Für den Verein badischer Lehreriniien wird anch im nächstjäh¬
rigen Boranschlags -Entwnrf wieder ein Beitrag von 500 M . vor¬
gesehen : . . . . . .

Die Stelle eines Verwalters der städj. Gas - und . Wasserwerke
wird dem Herrn Franz Hoffniaun, ersten Buchhalter der Gas -,
Wasser - und Elektrizitäts -Werke in Heidelherg, übertragen .^ .

Die Beleuchtung des . Platzes , vor . dem Rathhäich nach der
Marktplatzseite soll durch Aufstellung zweier elektrischer Bogenlampen
verstärkt werden.

Vergeben werden : Die Lieferinig . je eines Aufzugs . für die
Werfthälle am Rheinhafen an die Gesellschaft für dis elekt . Industrie
nnd än die Maschinenfabrik L. Nagel hier, die Liefernng dreier
Gangspills für den Hafen än die Firmä Möhr lind Federhaff iu
Diannheim , die Lieferung der. für den städt. Äiehhof benötigte »
Futtermittel und zwar Fntketmehl, Kleie lind Hafer an N . I . Ham¬
burger hier. , die Lieferung von Torfstren für den Vichhof an
E . Kichteuaner in Dijrlach , die Lieferung . von Verbänhmittelü und

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n .

(Nachdruck verboten.)
<38 . Fortsetzimg.)

Als der Provisor verschwunden, erschien Molchen im Nahmen der
Thür , die zu Brenneckes innerem Heiligthnm führte , für diesen das
Zeichen, daß der Heringssalat seiner -harrte . Ohne viele Umstände
sttd er den Kandidaten , der ihm keineswegs fremd war , dazu einst
er brcachte heute eine Ablenkung , -und war sehr erfreut , als Möller
die freundliche Aufforderung bereitwillig annahm .

Das Hinterstübchen war klein nnd ziemlich einfach , sogar etwas
altmodisch möblirt , aber eben deshalb machte es einen über¬
aus gemüthlichen Eindruck. Das große , niedrige Fenster ging auf
den Hof hinaus , der , lang und schmal, an jeder -Leite von einem
Lattemzaun begrenzt war . -durch den man einen ungehinderten Blick
m die beiden Nach'barhöfe hatte . ,

Dakd saß der Kandidat behaglich aus dem Sop 'ha und die beiden

Herren ließen sich die guten Gaben , die Mamsell Malchen aufgetischt
hatte vortrefflich schmecken, Fwrschestvurch von Diesem und Jenem
^

Da — mein Gott , wie roth der gute Möller wurde — redete
da draußen nicht eine bekannte Stimme mit dem Prvvlsvs ? » Ich
möchte Herrn Brennecke selbst sprechen.

" horte er ganz deutlich.

„ Entschuldigen Sie mich einen Augenblick.
" sagte dieser und

beaab sich eiligst in dm Lckoon. Der Kanvidat wagte es aufzustchen
mid einen Blick durch die verhüllten Scheibm der Glasthur zu
wtrfen , die das Kabinet von dem Laden trennte .

Ja . das war sie, an die. wenn sie ihm auch für immer verloren

war , zu denken er nie hatte aufhören können , ^
so schon , so lieb

wie nur je, aber auch so bleich , so abgemagert und elend .

. Es gcht nicht, verehrte Frau Geheimrath , geht ohne Rezept

Wirklich nicht," horte er Brennecke beiheuerm
Di» Dame entgegnet« etwas mit halblauter Stimme.

„Ich darf nicht, so leid es mir ihut, " wiederholte der Apotheker .
„Sir wissen, gnädige Frau , ich bin sonst zu jedem Dienst bereit .

"
Der galante Brennecke machte ein ganz betrübtes Gesicht und

brglritcre die schöne Bsttende bis zur Thür , die er mit rittet Ver¬
beugung aufriß und so lange offen hielt , bis die Dame nicht nur
die Schwelle , sondern auch das Trottoir überschritten hatte .

„Was doch die Damen manchmal für wunderliche Einfälle
haben, " berichtete er zurückkehrmd. „Kommt da die Gcheimräthin
Crusius und verlangt von mir Morphiumtropftn , um sie ihrem
Manne heimlich beizubringen .

"
Der Kandidat wurde mit einem Male ganz blaß .
„Es wäre ja tatsächlich ein gutes Werk," fuhr Brennecke fort ,

„Der Geheimrath leidet schrecklich und will das Linderungsmittel
nicht annrhmen , weil er fürchtet, dann auch in schmerzfreien Zeiten
arbeitsunfähig zu sein, was allerdings begründet ist . Nun meinte
die gute mitleidige Gattin , man könnte es ihm vielleicht in irgend
ein Getränk mischen , ohne daß er es wüßte . Lieber Gott , ich hätte
es ihr ja gern gegeben , allein die Vorschriften sind streng , und schließ¬
lich , wohin sollte -das führen ? Da könnte am Ende Jeder kommen, "

„Ist das Leiden des Proftssors so schmerzlich?"
„Im höchsten Grade ; es gehört der Heroismus eines Märtyrers

dazu , um diese Qualen auszuhalten und dabei noch Schaffenslust
uttd Arbeitskraff zu haben ."

„ Ja, " meinte der Kandidat gedankenvoll, „die Wissenschaft hat
ebenfalls ihre Märtyrer , nicht nur die Religion .

"
„ Gewiß, " bemerkte Brennecke zustimmend , „ in jeder mächtigen

Idee liegt die Kraft , den Menschen über sich selbst hinäuszüheben ;
leider fft es nicht immer ein Leitstern , dem wir folgen , sondern viel
öfter nur ein Irrlicht .

"
Der

^
Kandidat

^
erwiderte» nichts. „Warum mag sich denn die

Gcheimräthin Crusius , nicht einfach ein Rszept schreiben lassen ?"

frug er . das frühere Gesprächsthema wieder ausnehmend .
„Das ist es ja eben"

, antwortete Dvennecke . „CrUstns hat den
alten Sanitätsrath Wolter so lange geärgert und mit Grobheiten
traktirt , bis er ihm nicht mehr ins Haus kam ; einen anderen Arzt

will er durchaus nicht und die arme Frau konnte mit ähre« (#
fdmeh Anliegen -doch unmöglich zum ersten besten fvemden Doljbr
gehen, da kani sie denn lieber direkt zu mir . Sie glckuben gät Nicht ,
was die Leute von uns Apothekern Alles verlangen ."

„Wieso ?"

„Nun , von mir z . B . hat schon Mancher m-A UmaehuM h»r
Herren Aerzte kurirt sein wollen. Man glaubt wohl , es aiff diefe
Weise billiger zu haben.

"
,

„ Ist Ihnen die gelegentliche Ausübung der Heilkuni « ge%
stattet ?"

„Gott bewahre , das Gesetz verbietet sie uns ausdrücklich , osiglerch
wir , ohne Ueberhebung sei es bemerkt , schwerlich -mehr Ilnheil an -
richten würden als mancher junge Arzt .

"

Ueber das Antlitz des Kandidaten flog ein seines , Lächeln .
„Ich meine mich doch zu erinnern "

, sagte er, ,^daß mir neulich ein
armer Mann voll inniger Freude erzählte, er verdanke sein« . Rettung
von schwerer Krankheit keinem Anderen als dem Apotheker Brennecke,
der ihm überdies nicht nur die Medikamente ümsönst Helveferi.
sondern auch «dem Genesenden -die so nöthige Stärkung ermöglicht
habe ."

„Pst ! " machte BreMecke , „wenn uns Jemand horte , ich könnte
in des Teufels Küche kommen . Wollen übrigens meine . helnrlHlill
Patienten nicht schweigen , so werde ich die Sache wohl aufaeoen
müssen, am Ende ist sich doch Jeder selbst her Nächste. ES sräui
mich , daß es -dem alten Burschen wieder so gut geht, ich hatte wenig
Aussicht , ihn durchzubringen .

"

Der Kandidat berichtete nün von dem langen Leiden einer
jungen Arbeiterin Und. bat den Apotheker, doch einmal npch ihr zu
sehen. Brennecke schüttelte jedoch den Kops, er hört « auch nur mit
einem Ohre zu und richtete seine ganze Ausmerks-am-kM auf -8«n
Hof des Nachbarhauses , in welchem Neitchen gerade ihre auf einer
grünen Blumenireppe Menden Töpfe begoß.

Es dauerte nicht lange , so trat ein Mann zu ihr und sprach
mit drohender Geberde aus sie ein. (Fortsetzung folgt .)
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-war : weiße Watte für das städt. Krankenhaus an W . Löblein. für
die ambulatorische Klinik und das städt. Armenpfründerhans an
F . Kohm. Polsterwatte für diese drei Anstalten an die Drogerie
Kars Roth , Bindenstoff für dieselben Anstalten an I . Gnnz . Verband -
gaze mrd sog. Tupfermnll für das städt. Krankenhaus an W. Löblein,
Berbandgaze für die Klinik u. das Armenpfründerhaus an I . Gnnz hier.

Der Stadtrath dankt dem Herrn Stadtverordneten Maler
Wilhelm Klose , Ehrenbürger hiesiger Stadt , für 2 dem städt¬
ischen Archive zugeweudete Hefte mit Radirungen nach seinem in der
Festhalle , dem städt. Bierordtbade , der Billa Bürklin und in seiner
eigenen Wohnung angebrachten Wandgemälde », dem Berwaltnugsrath
der Kleinkinderbewahranstalt in der Erbprinzenstraße für die Ein¬
ladung zu der diesjährigen Weihnachtsfeier iit der Festhalle .

Arm Vollzüge komme» 3 pfandgerichtliche Schätzungen von
Liegenschaften. 31 Einnahme - , 536 Ausgabe - und 67 Abgangs -
Deireturrn .

Für znläßig erklärt werden 54 Fahrnißversichernngs - Anträge
mit emer Gesamnitversichernngssumme von 466241 D ! k.

X Weihnacht ««, die geweihte Nacht , sie nahet heute mit
ihrchi sanften Schwingen und nimmt für eine kurze Weile von der
stillen täglichen Frohn das Joch , sie erleuchtet mit ihrem Hellen
Lichtgefunkel manches tiefe Dunkel des Herzens , bringt Frie¬
den in die Brust und schüttet das Füllhorn der Liebe und der
Freude über die Menschenkinder aus . Die Freude am hohen Feste
eint Arm und Reich, die sozialen Gegensätze mildernd und aus -
gleichend , denn auch in d 'es Aermsten Hütte , wo man unter bangen
Seufzern am Lcbensglicke verzweifelnd dem Feste entgegenhar ?!,
herrscht festliche Stimmung . Wo die eigene Kraft versagt , da
jspringt die werkthätige Nächstenliebe helfend ein , auch den vom
Glück Enterbten den ganzen Zauber des Weihnachtsfestes empfin¬
den zu lassen . Die letzten Vorbereitungen , den heiligen Christ zu
empfangen , sind nun getroffen . Nur wenige Augenblicke noch,
dann heben die Weihnachtsglocken an zu klingen , und unzählige
Kerzen flammen an dem festlich geschmückten Tannenbaum , ohne
den der gemüthsreiche Deutsche ein echtes, poesieumsponnenes
Christfest sich nicht denken kann . Unter den Zweigen des Christ¬
baumes , zu dessen leuchtender Pracht freudetrunken unzählige
Kinderaugen heute emporschauen , schlagen die Herzen in gegen¬
seitiger , in frohem Geben sich bekundender Liebe , werden die
Allen wieder zu Kindern , wenn sie an dem unbeschreiblichen
Jubel der mit des Christkinds Gaben bedachten Kleinen sich ent¬
zücken , und weihevoll tönt die 1900jährige Botschaft durch die
Nacht : „Ehre sei Gott in der Höhe , Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen "

. Und nun fröhliche Weih¬
nachten ! Möchte dieses schönste aller Feste doch erfüllen , was
Robert Prutz in die Worte kleidet ; - -

' "V’ '~ *
Hell'ge Nacht , mit tausend Kerzen
Steigst Du feierlich herauf;' O so geh

' in unfern Herzen .
° r

| Stern des Lebens, geh' uns auf ! '
. Schau, im Himmel und auf Erden

Glänzt der Liebe Sonnenschein:
Fried « soll ' s noch einmal werde »
Und die Liebe König sein !

- - Aas richte Meiyuachtswekker ist in diesem Jahre leider
auSgrblieben . Statt eines lustigen Flockentreibens senkt sich eine
wenig angenehnie Feuchte nieder und statt des verschneiten Pelzes
bedient sich Heuer der Weihnachtsmann eines lästigen Regenschirms.
Aber was thuts . beim glitzerndenWeihnachtsbanm ist die Witterung
da draußen vergessen , durch die zur Stunde noch mit geheimnißvollen
Paketen beladen, Männlein und Weiblein eifrig nach Hause strebt.
Nur hoch oben auf dem Schwarzwald , wo es keine Weiynachtsläden
mehr giebt, hat der liebe Gott seinen großen himmlischenWeihnachts¬
laden aufgethan und die Bergknppen der Badeller Höhe rc. mit einem
schneeigen Hermelin beschenkt, darin sich die Gipfel gar festlich ans -
nehmen.

> 1b Das Weihnachtskonzert , welches der e v a n g . S ü d -
stadtkirchenchor gestern Abend veranstaltete , versarnmelte
in der Johanneskirche am Werderplatz eine überaus zahlreiche
. Zuhörerschaft , welche vorwiegend aus Damen bestand . Die Er¬
öffnung bildete das Orgelsolo Bach 's Fuge ä 5 voci irr Es =dur ,
gespielt von Herrn O . S ch i e ck aus Pforzheim . Derselbe , ein
Schüler des Herrn Musikdirektor Rübner Hierselbst, entledigte sich
seiner schwierigen Aufgabe im Allgemeinen in recht befriedigender
Weise und dokummtirte eine große technische Sicherheit . Er
spielte rloch ein „Pastorale " von A . Guilmant . Auch Herr W .
Jung aus Berghausen , ein Schäler von Prof . Joachim in Ber¬
lin , welcher zwei Violinsoli , „Adagio " von A . Becker und „Ro¬
manze in 6 -dur ' von Beethoven vortrug , zeigte in technischer Hin¬
sicht ein recht beachtenswerthes Können , das bei fortgesetztem
Studium große Erfolge verspricht . Die Palme des Abends ge¬
bührt der Konzertsängerin Frl . Minna Werr . Die Künst¬
lerin entzückte bei ihrem technisch-vollendeten Vorträgen : „Die
Hirten " von P . Cornelius , „Christnacht " von I . W . Frank und
„Am heiligen A bend "

, einer sehr stimmungsvollen Komposition
von Fräulein Klara Faißt -Karlsruhe , allgemein durch ihre wohl¬
lautende Sopranstimme , die zumal im Piano große Schönheiten
zu offenbaren weiß ; ein besonderes Lob gebührt ihr für ihre über¬
aus deutliche Aussprache . Recht wacker hat sich unter Leitung des
Herrn Heinrich Heck mann der gemischte Chor ge¬
halten , der namentlich die Chöre : „Laßt uns frohlocken" von D .
H . Engel , „Lobgesang " von Lützel und „Ehre sei Gott in der
Höhe .

"
.(mit Orgelbegleitung ) von Händel zu vollster Wirkung

brachte /
> Militär -Konzert . Morgen , am 1 . Weihnachtsfeiertage von

Nachmittags 4 Uhr ab , giebt die Kapelle des 1 . Badischen Feld -
artillerie -Regiments Nr . 14 unter Leitung ihres Musikdirektors
H . Liese im Konzertsaal zu den „3 Linden " ein Streichkonzert .
Das Programni enthält dem Weihnachtsfeste angepaßte Musik¬
stucke, wie „Fröhliche Weihnachten " Tongemälde mit Benützung
von Kindertrompeten , Mundharmonikas usw . von Koedel , Weih -
nachtsfest -Ouvertüre v . Starke . „Schneeflocken" , Salonstück v.
Thiele , „Die Schlittschuhläufer ", Walzer v . Waldteufel , Melodien -
Kongreß v . Schreiner usw . Ta sich die Kapelle hier allgemeiner
Beliebtheit erfreut , so ist wohl auf einen guten Bestich dieses Kon¬
zertes zu rechnen . / ^

- -- Burensammlung .
' Wir werden ersucht , mitzutheilen ,

daß die Burensarninlung des A l l d e u t s ch e n B e r b a n d e s
nickt geschloffen ist. Von den Vertrauensmännern des All¬
deutschen Verbandes in Südafrika sind neuerdings Berichte ein¬
getroffen , welche die Noth in den ergreifendsten Worten schildern .
Insbesondere in K a p st a d t und D u r b a n sind die gefangenen
Buren und Deutschen , worunter sich auch Frauen und Kinder be¬
finden , den härtesten Entbehrungen ausgesetzt . Von englischer
Seite geschieht so gut wie nichts zur Linderung der „Burennoth " ,
da man gerade durch diese einen Druck zur Niedeclegung der
Waffen auszu iben gedenkt . Ein Vertrauensinann schreibt, er sei
so niedergcbeugr durch das ihn umgebende Elend , daß er fliehen
mochte, um es nicht mehr sehen zu müssen , nur die Pflicht der
Menschlichkeit hält ihn zurück. Hier ist dem deutschen Volke
Gelegenheit geboten , durch Neubelebung der Burensammlung in
großem Stile das Bewußtsein seiner Stammverwandtschaft und

_
gfiTTTffTWeHe .

_
seine Sympathie für die Buren zu bethätigen . Gaben werden von
Herrn Bankier H e ch t in Karlsruhe, . Markgrafenstraße 51 , an¬
genommen . • - -

Gerichtszeltung.
Karlsruhe , 22. Dez . Sitzung der Strafkammer II . In der

Ofenthuren- und Herdfabrik des Kaufmanns Isidor Lämmle in Breiten
ereignete sich am 30. April beim Schleifen von Schmirgelschleksen ein
ernster Unfall . Beim Schleifen war eine der Scheiben zersprungen,
wobei durch die aöspringenden Stücke der Metallschleifer Stöckle eine sehr
erhebliche Verletzung -am Unterkiefer erlitt , die ihn ein Vierteljahr arbeits¬
unfähig machte . Für diesen Unfall wurde der Besitzer der
Fabrik, Kaufmann Lämmle, strafrechtlich haftbar gemacht. Di« Staats¬
anwaltschaft beschuldigte ihn , daß er durch Fahrläffi 'gkesi die Körperver¬
letzung seines Arbeiters herbergeführt habe , weil sie sowohl die Kontrole
darüber unterließ, ob ein« Partie schadhafter -Schmirgels-Herben feiner An¬
ordnung zufolge aus dem Fabriklokal entfernt und nur in gutem Zustande
befindliche Scheiben in Gebrauch genommen seien, und weil er für die zur
Verhütung von Unfällen gebotene Anbringung von Schutzvorrichtungenbei
den in der Fabrik befindlichen Schleifen unterließ. Heute stand die
Anklage gegen Lämmle -wegen fahrlässiger Körperverletzung zur Verhand¬
lung . Der Angeschuldigte machte geltend , 'daß er an dem Unfall
kein: Schuld trage. Er -habe seiner Zeit seinen Arbeitern
anbefohlen , alle schlechten und schadhaften Scheiben bei Seite zu
thun und dieselben nicht zu benützen. Aus sein späteres Fragen fei ihm
gesagt -worden , daß die Scheiben nicht mehr vorhanden wären . Bezüg¬
lich der Unfallverhütung habe er Alles -gechan . was von ihm verlangt
worden sei . Die heutige Beweisaufnahme fiel derart aus , daß an einem
Verschulden des Lämmle nicht gezweifelt werden konnte . Der Gerichtshof
veruriheilte ihn daher zu einer Geldstrafe von 100 Mark .

Ein« Anklage wegen Diebstahls führte im zweiten Falle drei junge
Leute aus Pforzheim vor die Strckfiammer. Die Angeschuldigten waren
der 17 Jahre alte Goldarbciter Karl Heinrich -Fehr , 'der 21 Jahre alte
Taglöhne : Karl Fricker und der 19 Jahre alte GoEdarlbetter Theodor
Wilhelm Großmüller. Die Angeklagten haben Ende Juli zu Pforzheim
dem Fischhändler Theodor Holdmann einen Fischsack mit 35 Pfund Fischen
entwendet. An dem Tage, an welchem dieser Diebstahl verübt worden
war , badeten die Angeklagten Fehr und Großmüller in der Enz und be¬
merkten dabe '- einen dom rechten Ufer aus in das Wasser gehängten Fisch¬
sack , der mit Fischen gefüllt war . Me einigten sich dahin , den Sack
sammt Inhalt sich cnzueignen. Sie brachtm ihn zu diesem Zweck an
das andere Ufer, wo sie ihn verborgen hielten , bis es dunkelte. Nachdem
es Nacht geworden war , kehrten sie in Begleitung des Fricker zurück, zogen
den 'Fischsack ans dem Wasser und nahmen die auf 21 Mark bewercheten
Fische heraus, die sse unter sich thülten . Jeder ging -dann mit seiner
Beute nach Hause. Alle drei Angeklagte» waren geständig . Das Gericht
erkannte gegen Fehr auf 2 Monate, gegen Fricker ans 3 Monate und gegen
Großmüller auf 2 Wochen Gefangniß.

Die 'Anklagesache gegen den Pflästerermeisier Theodor Mößner aus
Pforzheim wegen Vergehens gegen Par . 82 des Krankenversicherungs¬
gesetzes , die unlängst wegen Ausbleibens des Angeschuldrgken vertagtwerden mußte, endete heute mit der Ver -urtheilung des

'
Mößner zu einer

Geldstrafe von 10 <11 . Der Angeklagte hatte in der Zeit von April
bis Mitte Mai ds. Js . Beträge in der Gesammtfumm« von 9 dk, die er
von bei ihm beschäftigten Personen auf Grund des Par . 51 des Kranken-
dersicherungsgesetzes an dem Lohne in Abzug gebmcht hatte, sich zuge-
eignet und nicht der Kranlenkasse Pforzheim a-bgel-i-efert .

Der letzte Fall gelangte hinter geschloffenen Thüren zur Verhand¬
lung. Angeklagt wegen -Sittlichkeitsderbrechensim Sinne des Par . 176
Zis-f . 3 R .- St .- G. - B . waren der Metzgerlchrling Albert Walburg aus
Bruchsal und der Fortbildungsschüler Karl Wilhelm Fröhlich von da . Der
letztere Angeschuldigte wurde ftngesprochen; Wallburg erhielt 6 Wochen
Gefangniß. ^

A Karlsruhe , 22 . Dez .
'

Tagesordnung der Strafkammer I .
Donnerstag den 27. Dezember , Vormittags 9 Uhr. 1. Karl Wein¬
gärtner aus Erssngen wegen Widerstands, Körperverletzung , Beleidigung
und Bettels. 2. Johann Otto Stößer aus Bückingen und 4 Genossen wegen
Verletzung der Wehrpflicht . 3. August Fiegand aus Wolfsangel wegen
Diebstahls. 4. Wilhelm Uhrig und Gustav Beißwanger aus Worms wogen
Diebstahls. 5. Karl Kernberger -ms Bruchsal wegen Diebstahls.

Tetegrammc der „Bad. Presse".
= Cronberg , 24 . Dez . Das Befinden der Kaiserin

Friedrich ist andauernd befriedigend . Gestern fand
im Beisein der Kaiserin im Schlosse die Weihnachtsfeier des
Hauspersouals statt . - -

— Weimar , 24 . Dez . Der G r o ß h e r z o g ist an In¬
fluenza ertrankt , trotz wiederholten Hustanfällen schlief der
Großherzog gut . Das Allgemeinbefinden ist befriedigend .

= Trier , 24 . Dez . In der letzten Nacht wurde , wie die
„Trierer Zeitung " meldet , ans dem hiesigen Dom ein Kelch
im Werthe von 1500 Mark , sowie die goldenen Franzen der
Tumbadecke und das Obertheil eines aus dem 13 . Jahrhundert
stammenden Bischofsstabes g e st o h l e n . Von den
Dieben fehlt jede Spur .

----- Paris , 24. Dez . Die hiesige deutsche Kolon i e veran-
stalteie , wie schon kurz gemeldet , gestern Abend zu Ehren des von seiner
Stelle scheidenden Botschafters Fürsten Münster im „ Hotel Con¬
tinental " ein Abschiedsbankett . welchem alle Familienangehörigen
des Botschafters, der bayerische Geschäftsträger -Baron v . d. Thann ,
sämmtlickst Mitglieder der Botschaft, der Re-ichskoMmissar -Richter, Kon¬
sul Jecklin und etwa 200 Herren und Damen der Kolonie beiwohnten. Der
Vizepräsident -des Hilfsvere-ins, Klattenhof , brachte einen Trink¬
spruch auf den Botschafter aus . Er göd-achte dankbar der Verdienste
Fürst Münsters um die Kolonie und die Erbauung der deuischen Kirche.
Er wies sodann auf die erfolgreiche Wirksamkeit hin . welche Fürst Münster
im Sinne seines kaiserlichen Herrn für die Erhaltung und Entwickelung
g u t e r B e z i e h u n g e n zwischen F a n k r e i ch und 'Deutschland
ausübie. Fürst Münster dankte bewegt. Er erklärte, die Jahre,
welche er inmitten der deutschen Kolonie zugebracht , würden ihm eine unver¬
geßliche Erinnerung sein. Er hob sodann mit -Genu-gthuung hervor, daß
er während seiner Thätigkeit bei dem Präsidenten L o u -o -e t und dessen
Vorgängern , sowie bei den Ministern stets das größte Entgegenkommen
gefunden habe . Das Hauptverd-ienst an den guten Beziehungen beider
Länder gebühre aber dem -Kaiser . Man habe in Frankreich eingesehen,
nur jener Rühm sei anzüstrebea, welcher -durch Werke des Frie¬
dens auf dem Gebiete -der Arbeit errungen werden könne. Fürst
Münster schloß -mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen Hoch aus
den Kaiser und das kaiserlich: HauS. -Sodann brachte der Botschafter
einen mit lebhaftem Beifall bedrcküen Trinkspruch auf Präsident L o y -
ü e t aus . Ŝchließlich widmet : der Präsident des Ouartcttvereins , Ecke¬
hardt , der stets hilfsbereiten Familie Mllnst -er einen Trink¬
spruch . An das Bankett schloß sich ein Conzert, an welchem sich der
Qua'. keiioerein und der Stuttgarter BiolinSirtuos : Steindel mit seinen
betd :n -Söhnen beiheiligien .

Kaiser Wilhelm verlieh dem F ü r st i n M ü n st e r anläß¬
lich seines Rücktritts die Brillanten zum Schwarzen Adler -
erden .

'hd Parks , 24. Dez. Ein S e k r e t ä r des Z a re n ist in M « n-
i o n e eingetroffen, um -die nöthigen Vorkehrungen für die demnächstrge
Ankunft des Zaren zu treffen. Es wird mit Bestimmtheit mit-
getheilt, daß der Zar in C a p M a r t Vn Wohnung nehmen wird .

--- Goetcborg , 21 . Dez . Das iir Malmö beheimathete
Schiff „S v e r r e" ist am Freitag während eines Sturmes

unweit Goeteborg gestrandet und gesunken . Sieber »»
Mann sind ertrunken : drei retteten sich auf eine an «
bewohnte kleine Insel , wo zwei gestorben sind .
Der dritte wurde gestern noch lebend aufgefunden . ' ^

— Wellington , 24 . Dez. Der Gouverneur von Reuse t *
land trat , wie die „Times " melden, eine auf mehrere Monaten be¬
rechnete Reise nach den südlich von Neuseeland gelegenen Inseln
an . Die Lage der Dinge auf Tonga wird noch als unbeftiedigend
bezeichnet . Die Partei des Königs führt Mausergewehreals
Kurzwaaren ein . Europäer in unverantwortlicher Stellung berathen
die Regierung .

- - Aokohama (Japan ), 24 ', Dez . Ter Verkehrsministee
H o s ch i gab infolge der Angriffe , die sich auf seine Betheiligung
an FinanzskandaIen bezogen , seine Entlassung .
Sein Nachfolger wird wahrscheinlich der frühere Gesandte in
5r orea , Hara .- Der Fortbestand des K a b i n e t s I t g j st
fraglich . - ' ^ - . \> .Yn -

England und Transvaal.
hd London , 24. Dez . Aus K a p st a d i wird g-emdldei: Ich

Distrikt B i c t o r i -a - W est schloffen sich di« Afrik « nd « r den
Buren -an, welche -die Eisenbahn-Verbindung bedrohen. Die Gefahr ist
u-m so größer, als die Eisenbahnlinien fast/gar nicht von den Buren besetzt
gehalten werden . ^ -

Aus Kradochwird gemeldet : Bedeutende englische Slrert -
k r ä f t e dringen nach dem Norden vor, um sich den Buren , die durch
Afrikander verstärkt sind, mtg-eg-en zu werfen. -

= Paris , 24 . Dez . Rochesort richtete an die hervor ,
ragendsten B ! ä t t e r des Kontinents und Amerikas ein R u n d «
schreiben , in welchem dieselben aufgefordert werdm , eine
G e l d s a m m l u n g einzuleiten , durch welche den Buren
die Fortsetzung ihres Kampfes ermöglicht werde .

Die Vorgänge in China.
' lid Rom , 24. -Dez. Hiersölbst ist der Bischof von Peking, F a -

v k e r , ein getroffen, um mit dem Vatikan über :b$e Angelegenheit des
Protektorats über die C h r i st e n in Ostasien zu verhandeln,
das Frankreich nach wie vor beanspMcht .

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . und Hhdrogr .
Die tiefe -Depression , welche vorgestem über dem bottmschen Meer¬

busen gelegen war. ist abgezogen und ein -intensives barometrisches Maxi¬
mum mit den höchsten Barometerständen über Böhmen nn!d -Schlesien hat
sich über Mitteleuropa festgesetzt; in seinem Bereiche ist das Wetter -meist
trüb und neblig bei Temperaturen, welche um den Gefrierpunkt schwanken,nur in Süddeutschland regnet es etwas, -wahrscheinlich -in Folge einer
kleinen dort zu erkennenden Unregelmäßigkeitin der Lufkd ruckder theilung.
Heiteres oder nebliges und etwas kälteres Wetter ist zu erwarten.

MikternngsdeodachNlilge» - er Mrtroralog . Htatiou Rarl «rn>e.

Dezember
Barour.

mm
Thirm .

il Flucht.
■am

Feuchtigkeit
In $ ro | . Qlu» vmlaut

22 . Nachts 9 U . 753 .1 3 .4 5.2 90 NO bedeckt
23 . Mrgs . 7 U . 750 .6 2.1 5.1 94 SO
23 . Mittags 2 U . 750 .6 4.2 5 .6 90 NO 0

Höchste Temperatnr am 22 . Dez. 7.6 ; niedrigste in der darauf -
»olgenden Nacht 1 .7.

Niederschlagsmenge am 22 . Dezember 1 .4 mm.

»M, . Wetterbericht von Hundseck (Badener Höhe). > - ,
Montag . 24 . Dez . , Nachm. 3 Uhr.

Thermometer 3 Grad Wärme . Barometer unveränderlich . Wetter -«
zweifelhaft . Auf de» Bergen leichte Schneedecke .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Bremen , 22 . Dez. Der Dampfer „Aller" hat am 20. ds. btt

Azoren pajsirt. „Stuttgart " ist am 20. in Suez angekommen . „Werra" ist
an » 20. in Neapel angekommen . „ Stolberg " ist am 20. in Antwerpen an»
gekommen . „Bayern" ist am 2». von Southampton abgegangen.

gg Bremen , 22 . Dez. Der Dampfer „Königin Luise " ist am 20. ds.
in Port Said angekommen und am 21. wieder abgegange» . „Stuttgart" ist
am 2l . in Port Said angekommen und wieder abgegangen. „Pfalz " ist am
21. von Antwerpen abgegangen. „Preußen" ist am 21. in Singapore ange-
kommen. „Sachsen" hat am 21. Gibraltar passirt . „Helgoland" ist am 21 .
von Baltimore abgegange». „Bayern" ist am 21. in Antwerpen angekommen .
„Prinz Heinrich " ist am 21. von Antwerpen abgegange». „Werra" ist am
20. von Neapel abgegangen.

gg Breme » , 23. Dez . Der Dampfer „Rhein" hat am 21 . ds. Dover
passirt . „Großer Kurfürst " ist am 21 . in Adelaide angckomnien und am 22.
wieder abgegange». „ Friedrich der Große" hat am 22. Lizard passirt.

Die Expedition der „Badischen Preffe"
ist am 2 . Weihnachtsseiertage Mittags von
11 bis % 1 Nhr offen.

Ein grosser Mm Knaben-Anzüge
in grosser Mm Knaben-Paletots
in grosser Mm Knaben-Mäntel
in grosser Mm Knaben-Capes
in grosser loften Knaben-Hosen

werden , um damit zu räumen ,

zu bedeutend derabgeretzten Preisen
abgegeben .

AEU" Wohttkätigkeits -Attstalten und Vereine rc. , Sitte
ich diese günstige Gelegenheit nicht unbeachtet zn
lassen. 20942

N. Breitbarth,
Kaiser- smb L »ni»»8tL . Ecke.
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- Großh . Badische
Staats-Eisenbahnen.

Die im Jahre 1901 aus dem Be¬
triebe unserer Wagenwcrkstätte sich
ergebenden

^ obelfpRhne
sollen veräußert werden . Nähere
Auskunft über die Abgabebedingungen
toird auf unserer Kanzlei ertheilt .

Angebote hierauf wollen schriftlich,
verschlossen , mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bis längstens 28 .
d. M . » Bormittags 1V Uhr , bei
uns eingereicht werden . 20680 .3.3

Karlsruhe , den 17. Dezember 1900 .
Großh . Verwaltung

der Hauptwerkstätte .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Infolge richterlicher Verfügung
wird am
Mittwoch den 23 . Ja « uar1991 ,

Nachmittags 3 Uhr
im Versteigerungslokal der hiesigen
Leopoldschicke die nachbeschriebene
Liegenschaft des Wirths Johann
Grüttner und dessen Eheftau
Johanna Grüttner geb . Göbel -
beck er hier öffentlich zu Eigenthum
dersteigett , wobei der endgiltige Zu¬
schlag erfolgt , wenn der Schätzungs -
vreis errreicht wird .

Lg.-B.- u. Grundüuchhest
Nr . 1995 . Flächeninhalt 4 ar
28 qm . Hierauf steht das
mft Nr . 23 der Gottesauer¬
straße dahier bezeichnete,
einerseits neben Schmied
Luk. Stadlhofer , anderseits
neben Wagenwärter Heinr .
Höfling gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Hinterge¬
bäude , gerichtlich geschätzt zu 51000 Ji

Einundfünfzigtausend Mark .
Die Steigerungsgedinge können in

meinem Amtszimmer — Amalien¬
straße 19 — eingesehen werden.

Karlsruhe , den 20. Dezember 1900 .
Großh . Notariat V .

Beck. 20945

TeutschneureutH.

fjol :iicrlh’iijm ! i! !i.

1 Im Gcnossenschaftswald Teutsch »
ueureuth werden am
LmaMz iteit 27 . Iezbr . I F .

275 Ster forl . Scheitholz , 793
Ster forl . Prügelholz , 2400 Stück
forl . Wellen . 600 Stück forl .
Bohnenstcckcn,
Freitag Ben 28 . IezemSer
71 forl . Stämme I . , H . und III ,
Klasse

versteigert .
Die Zusammenkunft ist jeden Tag

Morgens tyalO Uhr beim Rosen »
Hof . 6443
. Teutschneureuth , d. 21. Dez. 1900.

Der Waldausschuß .
Bauuiaiin , Waldmeister .

Nutz- u. Brennholz-
Versteigerung .

Städtisches Forstamt Heidelberg
versteigert 6454a

LinntMg de« 3. Januar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

in der Mädchenturnhalle , Graben -
gasse 20, in Heidelberg aus Abth. I ,
5, 6, 7, 9, 15 (beim Speierershof ) :

Stämme , Klötze u . Stiimmel :
4 Lärchen II ., 61 III . , 219 IV . ,
691 V . ; 11 Weymouthskiefern II . ,
64III . , 74IV . , 21V ., 6 Forlen II . ,
46 III . ; 1 Eiche I .. 2 II . , 4 HI ..
21 IV ., 54 v . ; 2 Buchen I . , 2 Aka¬
zien III ., 2 Ahorn III . , 13 Birken
in ., 15 Edelkastenien III ., 94
lärchene Baustangen ; Nutzschicht »
holz : 21 Ster eichene und kastaniene
Rollen (5,4mlang ) : Brennholz :
34 Ster buch . Scheitholz III ., 5 Ster
eich. II ., 51 III . ; 29 Ster forlene
Rollen ; 5 Ster buchenes Prügcl -
holz, 28 Ster eich , 505 Ster gem .
und 161 Ster forlenes . 7900 ge¬
mischte und 1500 forlene Wellen .

r Ctrtagreellen . billigste « -»
I«(Madel Sitmröt aiaiMW ®

Familie » im Gebrauchet

Qänsefedera»
• 2ttTe »«anett , SchwauenseSertt,
« chwaaeabauae« u alle, anderen
Sorte» Beitsedem. Neuheit « u>
beste Neiuiguu» gara^ ' ^ Preis«,
vettsebern p. Mund für o,S0 » 0,B0 ,
1 ji ; 1,40 . Prima Hglbdauueu
l,«o ; i ^o. V»l»rfeberur halbweißi :
weih « Uderwribe « äusr» u-~ buaueuseber« 3 ; s,50 ; 4 ; 6 ; SeS«'

chen rauue « 3,73 ; 7 ; Szio. 8 « t
Elche « «uzdauue» i,bo : 3.

r , iUtfcMWt « 3 ; 4 ; 5 Jedesbe¬
lle». Qu»»Ni« zollfrei grg . Nachn . 1
gattistaahmc aus unsere Xntenl

Pecher & Co.
in Herford Nr. SO in Westfalen.
war Pr»bea u. -urfLhri. Preis»
liste» , « «h über »rttswa « , um-

und »ortnfrci ! Migabe der
rr «I»I»nea erwiiulchtl

Loos Am Sylwesten Ziehung den IX . Grossen Lotterie zu Baden - Baden ! “BS «v,r!I!
J!?lltü ü1"

L Mark. 2000 . Gewinne 100 .000 Mark. !2 ; 30,000 Marfe *!"2 “( ".Ä ,
11 Loose für 10 Mark Ä W Vgesammlwertb von “* - ' »' VjVVW treffer Warth. WagenpferdeinBaden I

(Porto und Liste 25 Pfg . extra ) versendet F. A. Schräder, Hannover , Gr. Packhofstrasse 29 . In Kartend « au haben in der Expedition der „Bad . Preise “, sowie be ! Carl fifitx , Hebelstr . 15,
und H. Wegmaxa , Waldstrasse 29 . _
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Grundstflcke -¥ersteigernng.
Die Erben des Landwirths Ludwig Lehmann in Blanken¬

loch lassen zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft am

Mittwoch den 9. Jannar 1991, vormittags 9 Hlhr,
auf dem Rathhanse zu Blankenloch die nachbeschriebenen Grundstücke
öffentlich zu Eigenthum versteigern , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Anschlag oder darüber geboten wird .

Die näheren Versteigerungsgedinge könne« auf der Kanzlei des
Notariats VIII — Karl -Wilhelmstraße 24 — eingcsehen werden.

dev Grundstücke ,
a) Gemarkung Blankenloch : Anschlag:

1. Lgb .-Nr . 119. 6,26 Ar Hottaite und Hausgarten im
„Ortsetter " , einerseits Max Adolf Seitz , anderseits Leopold
Gamer Ehefrau . Auf der Hofraite steht ein einstöckiges
Wohnhaus mit Einfahrt u . Balkenkeller , angebanteSchwem -
ställe und querstehende Scheuer mit Stallung .

Lgb .-Nr . 465 . 8,23 Ar Acker „Hirschäcker" .

, „ „ Wirtsbruch " .
„ „ „Weiherwiesen" .
„ „ . „Gänsewiesen" .

Acker , „ „Brendclskraut "

„ „ unt - am Sohlweg
„ „ .Rothenbühläcker '

„ „nn kurzen Gewännle " .

I Gewann „Sohltränk" • .
„ auf die „Wingert " . .

Gewann „Hettigenäcker" .
„ „ „Rohräcker" .
„ „ „ Kühbiegel" *
„ „ Zchnmorgenäcker
„ „ „Fahrnäckcr " .
„ „ „Falle " . . .

b) Gemarkung Dnrlach :
17,04 Ar Wiese, Gewann „Rebstock" . .

9224 . 3,72 „ „ „ „Blankenlocher
Neuwiesen " . .

Gesammt -Anschlag » .
Karlsruhe , den 21. Dezember 1900 .

Großh. Notariat VIII .
Edesheemer .

565 . 35
669 . 6,79

1265 . 11 ,-
1353 . 6,77
1586 . 5,33
1910 . 6,55
2033 . 6 .95
2369 . 9,80
2912 . 8,39
2913 . 9,80
2957 . 11,59
3040 . 6,87
3598 . 4,76
8872 . 9,36
4415 . 8,87
4668 . 8,39
5244 . 7,53
5720 . 6,28
1703a . 15,67

22. Lgb .-Nr. 8914.
23. h

5000 Mk.
260 „

10 „
260 „
400 „
200 „
120 .
200 „
240 „
430 ,
350 „
380 „
350 „
180 „

80 „
200 „
370 „
300 „
300 „
200 „
600 „

200 Mk.

60 „
10,690 Mk.

20886

Natur heilbuch s
Bestes Weihnachtsgeschenk d . Bilz u . all . Buchh .Naturheilanstalt :.

Dresden - Radebeul , 3 Aerzte . Prospekte frei . P 5
Zu Winterkure » besonders geeignet. ^

VMzemann s palmbntteri
ist die beste und im Gebrauch billigste
zum Kochen , Braten und Backen .
Zu haben in sämmtlichenVerkaufsläden des

LehensMürfnlssvereins Karlsruhe . !
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Wer an bungenleiden , Jialsleiden ,
bungenkafarrh , Kehlkopfkatarrh ,

Asthma , Bluthusten , jdusten,
ji • * 1 • <, etc . leidet , insbesondere aber , wer den Keim der

JieiSePKeiT Lungenschwindsucht ln steh verspürt , versuche es
mit Epstein

’s echtem Polygpnum -Thee (Nnss . XnSterich ). Er wird sich
überzeugen , dass dieser Brustthee oft seihst in solchen Fällen , wo alle anderen
Mittel erfolglos blieben , Besserung und Heilung bringt .

Es giebt wenig Mittel , mit denen bei Lungen - und Halsleiden so zahl¬
reiche , oft überraschende Erfolge erzielt wurden , wie mit Epstein ’s Pofygonam »
Thce . — Epstein ’s echter Potygonum -Thee darf auf Grund vieljähriger Erfahrungen
mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei allen Erkrankungen
der Luftwege empfohlen werden .

Preis per Packet M. 1,00 .
Broschüre mit ärztlichen Gutachten , Anerkennungen und genauer Ge¬

brauchsanweisung gratis und franko . Verkaufsstellen habe nirgends , sondern
versende , um meine Kunden vor Fälschungen zu schützen , nur direkt .

Einzige Bezugsquelle für Epstein ’s echten Polygonum - Thee :
■- F . Epstein , Dresden , Fürstenstr . (4 .

8 goldene Medaillen .

Wichtig für Jede Mutter
ist der

Milchthermophor
zum vielstündigen Warmhalten der Sauglingsmilch ohne I
Feuer , in dem nach Untersuchungen des Directors

jdes staatl . bygien . Instituts zu Hamburg , Professor' Dr . Dunbar , die in der Milch enthaltenen Bakterien [
vollständig abgetödtet werden .

Stets warme Mich zur Hand , in der Nacht , in I
Kinderwagen und aif Belsen .

Deutsche Thermophor Aktiengesellschaft
Berlin S.W . 19 , 5205a .8.8

Verkaufsstellen in Karlsruhe : Fr . Kehn , Meyer ft KerstlngJ
Prospekte gratis und franko .

IHiifiljiiiniiiCtliiinf
DiverseDampfmaschiuen . Locomobile

und Gasmotoren von 1—50 HP , so¬
wie veischicdene Dampfkessel von 5
bis 100 gm Heizfläche nebst sonstigen
Maschinen hat zu verkaufen 15920

G -g . Seilmann ,
Mechan. Werkstücke. Durlach Baden .

Zu verlausen
5— 6 Ctr . 97cr Einlage , Pfälzer,
einige 100 Wickelfonnen , Cigarrcn -
uud Wickelpresse, Hocker u. Einlage -
kästen , Cigarrenkasten , alles ganz
neu, bei Reinhard Seitz ,
Ltedottheiin. B15661 ..3.2

JraueiiÄui/vr, . * !
Siestaverlag Dr. 56 Haabnrn.

Eb « fs »

fillf . gegenBlutstockung , sicher!
4H1 Il Jaenieke , Hamburg .g 1 * I v Alter Steinweg 8II . 6447a

M WcrDarlehenauf Lebens»
vers .-P » l . ,Wechsel .Schuld -

scheiu , sowie zu and. Zweck, schnell u .
verschwiegensucht , verlange g.Beiftig . v.
30 Pf . ansf . Beding . Zuliur Neinhold .
Bankcomm. , Hainichen , Sa . 5-437a

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

UVassage ,
I . Klaffe Mk. 1 .50, II . Klasse

Mk. 1 .00 . 15925
Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs -Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen .
Friedrichsbad ,

136 Kaiserstraße 136 .

Reservoir
mit Deckel , wie neu, 1,10 cdm haltend ,
ist billig -) « verkairfeu . 20393 6.5

Friedenstraße 18 , jm Bmea «.

kzmu .
Alkderühml« Sleiutzuder Tlschzvige,
Haodtücher, Halbleinen re., direct
aus der Fabrik v. E. Schuster, Stein » I
Hude, in jed. Quant , zu Fabrikpreis. I
zu beziehen . Muster srci. Man der- I
kileikbe Preis u. Qnal . mit and . Qst . I

MamUIi « « und Ansichts »
nfCöjanrj - karten ,
Jl künstlerisch aasgetährt , S
* 161 Stflck 2 Hark , eortirt. v

Billige KM« ! ! ! ! ! ! !
" ! ! ! Später Tergriffen J ! !
moderne Kunst, Jahrg. 5 und 8
nen a 5 Mk . ; Fels z. Meer, Jahrg.
10,13,15 , nan ä 4 Mk . ; (Jute Stunde
1898, nen ä 3 Mk . ; ferner : letzte
Jahrg. von : Leipz . Illustr. Zeitung
ä 3 Mk . ; Land u . Meer , Gartenlaube ,
Gegenwart , Zukunft , Buch für Alle ,
Roman -Zeitung , Gute Stunde , IUuitr .
Welt , Fliegende Blätter ä 2 Mk .;
Daheim , Roman -Bibliothek , Berliner
Illustr . Zgt ., Das neue Blatt , Heitere
Welt , per Jahrg . kompl . ä 1,88 Mk .
Germania , Berlin , Hesselstr. SA .

Hof-Knlligr . Gander ’s präm . Metlu

Prospect
(Katalog, ;
gratis

▼erbeszert .

d . Selbst -Unterricht .
Jftr Ferner kaufm.
u. gewerbl . Buch¬
führung , Rechnen ,
Corresp ., Stenogr .,
Wechsel , Recht¬
schreib ., Briefsteller
für Stellensuchende

Sprachen etc .

Lehrmittel

Gebr.
Garnier,
Stuttgart

Rein ächtes , feinste » °« »a10 .2

8 (j !ü (irpüliict KirsjeMOl
versendet den Lfter zu M . 2 .25

dustavBurger , &etl a. Harmersbach.

Umzug .
Welche Speditionsfirma hat

im Dezember/Januar einen
Möbeltransport von Baden nach
Sachsen und könnte auf dem
Rückwege zur Ausnützung der
Fracht wieder einen solchen über¬
nehmen ? Gest. Offerten unter
Nr . 6456a an die Exped . der
„Bad . Presse " erbeten .

Für Schreinermeister!
Ein Polstergeschäft en gros lie¬

fert an Möbelschreinereien
Polster - und Bettwaaren
in nur guter Ausführung ,

Adressen von Reflektanten an
die Expedition der „Bad . Presse “
unter Nr . B15278 erbeten . 4 .4

Auf ein Haus in der
Kaiserstraße (beste Lage)
werden per 23 . Januar
1901 oder später

gegen II . Hypotheke
gesucht. 2 .2

Off. u . B . A . 9Zr . 20881
an die Exp . der »Bad.
Presse" erb.

Kapital-Gesuch.
Auf prima Objekte wird eine

II . Hypotheke von 32,000 Mk. ev .
auch in 2 Posten gesucht. Dahinter
stehen noch 35,000 Mk.

Offerten unter Nr . B15696 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Kapital
auszuleihen .

7000 Mk . Mündelgeld , welches
- 6 Jahre ruhig stchcn bleiben

kann, ist auf eine gutgesicherte erste
Hypothek zu 4 >/, " /o für hier oder aus¬
wärts (aufs Land ) anszuleihcn . Off .
sind unter Nr . B15694 an die Exp .
der „Bad . Presse " einzusenden .
^ rüppurrerstraße 17, II . St . ist ein

gut möbl . Zimmer für sofort
oder 1. Jan . z« vermieihen .

Thee ! Thce!
Aus m . auf 's Beste sortirteu

Lager empfehle als besonders
beachteuswerth :

„ lW.«.r.s«
„ 1 W . JLJ .-MMc

J. Lösch , hmlHnftU.
NB . Theetpitzen , feinste , wenn

Vorrath 1 Pfd . M . 1.70 . 19158.10.7

Geheimniffe
der Liebe und Ehe.

Mit Abbildungen .
Ein treuer Rathgeber für Braut

und Eheleute von Dr . Becker . Preis
nur 1,00 gegen Vorhereinsendung
in Baar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1,20 Mk. 6396a .5.1

Adolph WiildorlT , Berlin ,
7 Joachimstr . 7.

HrjrM - Gesuch.
Ein Wfttwer , Anfangs Dreißig

v. angnrchmem Aenßern , vermögen ! .
mit eigenem , gutgehendem Restaurant
in einer Stadt Mütelbadens , sucht
sich in Bälde mü einem in der Haus¬
haltung erfahrenen , vermögenden ed
Fräulein oder dto. jungen Wittwe
ohne Kind zn verehelichen. Ver¬
mittler verbeten. Diskretion Ehren¬
sache . Photographie mit Angabe der
Vermögens - und Familienverhältniffe
unter Nr . 6433a an die Exped. der
„Bad . Presse " zur Weiterbeförderung
erbeten . 3 .2

Ei « Kind
wird gegen einmalige Vergütung an
Kindesstatt oder geringe monalliche
Zahlung in liebevolle Pflege genom¬
men. Werthe Off. bitttt man unter
Nr . B15704 an die Exped der „Bast
Presse '' zu senden.

Ein gut erhaltener, gebrauchter

Kassenscbrank
wild sofort z« kaufe « gesuch
Offerten »nter Nr. 1i331 ft , die
Erved . der „Bad . Bresse" erbeten.

Wiithsotiafts-Verkauf.
Im Amtsbezirk Dberkirch habe

ich eine gut gehende 'Rcalwfttbschast
mtt Oekonomiegebäuden und einigen
Liegenschaften beim Anwesen sammt
Wirthschaftsinventar billig zu ver¬
kaufen. Bierverbr . 300 bl , Weinverbr .
50 hl. Bedingungen äußerst günstig.

Auskunft gegen Retourmarke durch
Kai »a L . Spähnle , Dberkirch ,
Liegenschasts - und Hypothekengeschäft.
6416a Telephon Rr . 18 . 3.3

Wagnerei zu verkaufen
oder zu .
Wegen Todesfall verpackte eventl.

verkaufe ich die von meinem sei.
Manne betriebene Wagnerei mit
schöner Werkstätte und Holzplatz.
GroßcrHolzvorrath kann übernommen
werden . Gute Kundschaft vorhanden.

Nähere Auskunft bereitwilligst von
Luise Goldschmidt , Ww
Bisse » Durlaih , Pfinzstraße 17. 2.2

Ein in der

kckmal- md Mkatch
mam -BMA

durchaus vertranter , tüchtiger ,
junger Commis , militärfrei ,
flotter Verkäufer , sucht per
sofort oder 1 . Jannar dauernde
gute Stellung .

Gefl . Offerten « nt . Nr . L15084
au die Exp . der „ Bad . Prefie " .

ViHmgea (Baden).
Dampsmaschine-

Verkauf.
Eine 8 —ILpferdige Dampfmaschine

erbaut von G. K u h n in Berg , ist
wegen Anschaffung einer größeren
preiwerth zu verkaufen.

Dieselbe kann noch ca . 2 Woche» im
Betriebe gesehen werden.

Kauschel & Kaas,
6373a Teigwaarenfabrik .

Ebendaselbst ist ein schöner Wasch -
keffel » ca 1 m Durchmesser, zum
Einmauern , billig zu verkaufen.

„ Piecola
" -

Schreibmaschine ,
die kleinste der Welt ; Preis
5,00 Mk. Gegen Einsendung des
Betrages zu beziehen von
Herrn « Thom ’s Verlag

6239a in Leipzig VH . 26.7

Dampfkrffel
stehender , transpottabler » gut erhal¬
tener , ist z« verkaufen .“ ' Ul »FrlMnibtin Bweea,

Grosser

Komet-Automat
mit 10Pfg .-Einwurs und großer
Auswahl Notenblätter statt
Mk. 650 .— zu ML 425 . -
z« verkaufe « . Aeutzerst \
günstige Kaufgelegenheit .

Fritz Müller ,
MuDallenhilMg., Vimsstrtrtmer , I
8.1 Karlsruhe , 808031

Katferpratze 221.

Billigst zn verkaufen ein Wurf

Dachshnnd
von raffenreinen Elttrn . 815673 .2.2

Grenzstraße 2 , IV .
Kanarienvögel , 2.2

Edelroller , mit hohen Preisen
prämiirt , sowie gute Znchthenne «
sind noch einige abzugeben . B15620
L. Jager , Rankestraße 4 » III .

zu vermieihen.
Waldstraß « 30 ist ein zwei»

fenstriger Laden mit Wohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern , Küche,
Keller und 1 Mansarde , sofort Preis¬
werth zu vermieihen . Näheres Wald -
straße 28 , im Komptoir. B *°**V ,

Kaiferallee 41
ist ein geräumiger Lade « mit
Wohnung sammt Zubehör sofort oder
später zn vermieihen . 20080 *

Näheres Kaiferallee 41 .

Herrschafts -
Wohnung .
Kriegstr . 47a , in schöner »

freier Lage , ist eine Herr « |
schaftswohnung , bestehend
ans S —16 Zimmern » GlaS »
Veranda , Loggia , Bad u .
sonstigem reichliche « Zu¬
gehör . Ccntralheizung ,
elektrisches Licht « . Garten -
antheil » zu vermieihen »

Einzusehen und zu er¬
fragen Kriegstraße 47 a ,
parterre . 17826 * [

M \ \wm zil vermetjev .
Schützenstraße 16 in nächst . Nähe

der Ettlingerstratze ist auf 1 . April
der IV . Stock zu vermieihen mit
6 Zimmern , Küche, Mansarde , Kammer
und 2 Keller. Leucht- und KochgaS
vorhanden. Preis M . 680 .—

Alles Nähere bei Ed . Haas
daselbst._ 20478

Wchmg zil httihiethkii.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermieihen .
Näh , « ugartenstr . 79 . II . »" ' »*

Aaisrrallee
ist eine schöne Wohnung z « der »
miethen . 20079 *

Näheres beim Eigenthümer daselbst .

Zu vermieihen:
Scheffelstraßc 62 , parterre , ist

ein gut möblirtes Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang an 1 oder 2 Herreu
auf sofort. 815696

bringt dem Landwirth mein felbtz
hcrgestellteS
Fress -, Mast- u Milchpulver
für Kühe, Schweine etc .
Der täglich sich steigernde Absatz

ist ein Beweis für den glänzenden
Erfolg. — Anleitung über die Ver¬
wendung des Pulvers wird bereit¬
willigst ertheilt. 20646 .10.8

Julius Dehn Nachfolger ,
Drogerie ,

Karlsruhe , Zähringerstr . 55 .

Ausstellungs - Schrank
zu verkaufen .

Ein sehr schöner, ganz neuer acht¬
eckiger architckton. gebauter Schrank
ist billig zu verkaufm . Derselbe
eignet sich hauptsächlich für Hut «,
Putz-, Blumen -, Modewaareu und
Jnstrumenten -Geschäfte. 5.4

Gefl. Anfragen vermfttelt « nter
Nr . 6351» die Exp , der „Bad . Presse " .
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mnsenmssaal .
Donnerstag den 27 . Dezember, Abends 77 , Uhr,Klavierabend
20742 .2 .2 von

Hedwig Kirsch.
Einipittskarten t

Saal Mk . 3 — (nummerirt ) und Mk . 2 —> Gallerie . Mk . 1 .50
(nummerirt ) und Mk. 1 .— in der , Musikalienhandlung von

Fr . Doert und am Konzerlabend an der Kasse.

(Bad Schwa
■ 14!m M aldiwarziai

, ii
'
. M .)

das

te Straße Titisee und Hlntcrzarten—Bärentßal —Feld¬
bergerhof wird für Fußgänger und Schlittenverkehr stets osten
gehalten, fahrend die übrigen Wege getvöhnlich nur für Ski¬
läufer pasi 'rbar sind. .. , . 6346»

„Der Feldbergerhof ", mo ». i.U
ist ständig geöffnet, hequem .und gemüthlich eingerichtet , mit einer
größeren Zahl heilbarer Zimmer. — Das Gasthaus

„Zrtr Jiigermattk",
id Minuten vom Feldbergerhof entfernt. 1230 M . ü. M .^ von
mir käuflich erchörben, vergrößert, neu eingerichtet , enthält ca.
40 Betten in hübschen, therls heizbaren Zimmern, und sind beide
Häustr für längeren und kützeren Aufenthalt zu empfehlen.
(Mäßiger . Pensionspreis .) .. . , . ,

Im Winter täglicher Postverkehr mit Titisee , Aelegraphe »-
station . Telephonverbindung,mit Freiburg , sowie den umliegen¬
den Schwarzwaldorten HinterzaZeu , TÜjsee , St , Blasien re.
TelearamnMdresse : Meyer, Zeldverg-Lchwärzwald . ,

MlUlf m feitn« sAeeWhtll zu Fsbriktzttisen .
Schnees ^ nhe und Handschlitten sind ferner in größerer

Auswahl zum Ausleihen vorhanden ., . .
. Mein neuer Gasthof „ Tun , rsiadvnginuirm " , auf

dem höchsten Gipfel des Feldberges gttegen , ist während der
Mntcrnionate geschlöfseii . c . lajer .

Zm Flüge durch die Welt
Br

, nur wen ig Geld ! _- - - - - -
£ Q{,((|

Krieg .
Land «nd

Leute .
Höchstinter¬

essant , mit' viel . Jllnstr .
^ ^ .. ^ geschildert.
Die Bölkerrassru der SErdtheitt . Be¬

trachtungen über ihre Abstammung , Sprache.
Sitten und Gebräuche . Lehrreich und inter¬
essant geschildert. — Das Thierleben der
Saitgctyiere . Erläuterungen über das Thier-
reich . — Die Länderkunde . Eine Streife
durch Europa , Auierika , Afrika , Asten und

v- Australien. — Grostee Krieg und Siegder deutschen Armeen i ° ' 0- 71 mit vielen Schlachtbildera rcl — Die
deutschen BdfreiungSkampfe gegen Napoleon 1813 —15. Jllustrirt .
7- Der alte Fritz . Sein Lebe» und seine Thateu. — Bürgerliches
Gesetzbuch für das deutsche Reich , mit Einführungsgesetz , 456 Seiten
stark. Dev eigene Nechtsnnwalt rc ., mit Klageformularbuch re. —
Richtig defttfch — Sprechen und Schreiben durch Selbstunterricht. —
Der Rechenmeister , richtig Rechnen durch Selbstunterricht. — Geschäftsu«d Liebesbriefsteller , praktisches Hilfsbuch . — Weihnacht » - »nd
ReusahrS - Anthologie . Eine Blumenlese der schönsten Gedichte. —
Jägerlatein , Lustige Jagd - und Thiergeschichte ». Tolle Jägerwitzc
(höherer Blödsinn ). — Der Bergnügnngsrath , Lehrbuch der Gesellschafts¬
spiele. — Emile Zola , Original Romane , packend und interessant . —
Kalender 1001 . Mit vielen Jllnstr . — «608 Couplets- , Lieder - und
Walzerlieder- Verse. (Sie müssen aus Leibeskräften lachen.) — Ein
Märchen -Bilderbuch fstr den Weihnachtstisch . — Hierzu kommen
noch bO verschiedene , interessante Bücher , Schriften (unbeschreib¬
licher, himmelschreiender Kuddelniuddel ) , welche wir hier nicht alle auf-
zählcn können, da wir bei so theuren Annoncen - Preisen unmöglich zueinem so billigen Preise würden versenden können. Außerdem aber gebenwir vollständig gratis , um unseren merthen Kunden das Porto zu ver¬
güte », noch Sv Stück NenjahrS - and Ansichtskarten -c-, sowie unsere
illustrirte Hauptpreisliste (Werth SO Pf .) umsonst dazu . Und Liese große
Sendung, alle obige Bücher rt. zusanunen , kostet nur S Mark . Versand
gegen vorherige . Postanweisung (10 Pf .) ob . Nachnahme . (Große Post-
packetscndung). 100 Mark zahlen wir , wenn eine andere Buchhandlung
im Stande ist, für den billigen Preis von 3 Mark das elbe zu liefern.

Buchhaiidlung Klinger , Berlin c . 2,Kaiser Wilhelms rasse 4 D . 6081a *

Ueber
Paul Kneifel ’s11a a i *-Ti n kt nr

. Me und bewährteste KoSmetikum für Haarleidende ,die schlimmen Folgen des die Haarwurzeln zerstörenden Kopfschweißes,
(durch den die meinen Menschen ihr Haar verlieren ), sowie das Bnsfalltn
der HEe sicher verhindernd , »nd wo noch die geringste Keimfähigkeit

Zur Ausübung guter Hausmusik
und zu Untemchtsuweckcn empfehle «vlrr prelswOrdlge

Pi an in os
mit vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb. oder schwarzem Gehäuse,
ZU M . 450 . - , Hl . 480 . — , IW . 520 . - , Hl . 550 . — , Hl . 580 . — ,

Hl. 600 . - , M. 650 .—, Hl . 680 . - , Hl . 750 .- .

Ludwig Sehweisguf , Karlsruhe,
Mrbprinzensiranne S , 15910

D v -
aus der Fabrik von Fr . Kauffmann in Denkendorf , seit 60 Jahren in Folge ihrer vor -
zügliche « Zusammensetzung in Kcnnerkreistn beliebt und geschätzt, sind in 7i « nd ' />, Flaschen
durch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen. 6434M .2

Bureau
für schriftliche Arbeite « und
Gchreibmaschinenschule .

Hermann Bosohert ,
Adlcrstraße 44, II . ** ***

18547 * Billiger

Möbel - Verkauf.
Wege « « e« in Standsetznng

größerer Magaztnsränme ver¬
kaufe ich sämmtliche Polster - u.
Kastenmöbel , komplette Bette «,
Tische, Stühle , Spiegel u. s. w. zu

Ausverfeaufspreisen,
complettc Ans steuern und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonders berückfichtigt .

Ludwia Seitep .
Möbel-, Setten- u. Capezier-SefchSst,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummerz» achte».

rkleinerun

Kugelmühle

PUMPEN
ufziigc

liefern in unübertroffenerAusführung
FERD. KLEEMANN & SOHN

^ lasci ) inenfabri ^ u . Eisengießerei
OBERTÜRKHEIM b .Stuttgart .

Goldene und grosse silberne
Medaille

Kollerv/erk

6451a.2J .

Heu eröffnet .
Hötel Schermiily.

Stras * burg i . E .
Kete Kuhn- und Thiereartenstrasse,
5 am Centralbahnhof. 5754a
Barcerl. Haus , ßesohäftsreisendon-
heim ; el . Licht - Heizung , Schreib¬

zimmer. Telefon 1382.

, gebrannt .
Pfd . 7« S,

,, . ® P «
„ 100

Santos -fflischung
Cazengo - dto .
Haushaltungskaffe
Campinas-Mischung .
Karlsruher - dto ., Perl
Berliner-Misohung
Wiener - dto.
Carlsbäddr - dtO .
Malz, gebrannt 3 ..
Thee, Psd . 120 , 160 , 20 « 9, rc
Fr . Wilhelm Häuser,

Kaiserstr. ?6 . — Werderstr . 25.
— r— 14030

VromvterVersaiidt nach AtismürtL.

120
120i 4o
100
isb

30

Weif » H'we . , Parfüm
S Mark zu beziehen .

Karlsrirdri!b>'irntze 4 , in Flaschen zu t , 2 und
4702a

m
Seste
Kinder-

ahrung .

Hohsmche'***
Hafer-flehl.

Ärztlich empfohlen .
ffiederfagen durchPlakafä

ersichtlich.

Kalksteine.
Erstklassiges Material zum Brennen,

Schichten-, Mauer- und Gestückstciue ,
sowie Eisenbahn - und Straßenbau -
material offerieren ab Bruch oder
Station Reihen 0380a*

Hagmaier & Arbeiter ,Sin & heim a . d. @!ffit | ,
Baden.

W «r Thellhadsr sucht oder Ge,chä ' ltz
verkauf deabsichtl.it , verlange mein
,jgsfIeklanfSn-Vorzeiohoiss". 86»

Or . hass , Mannheim .

8 <rtrr 6ibu » a ^6klN 6.
Lritisohs RoAioruNA : '^»2

600 Maschinen .
22 goldene Medaillen

wovon 3 in Paris , letzte 1900 .
Ä . Beyerlen L Go.,

Aelteatea Schreibmaschinen -
Geschäft Deutschlands ,

KaHirnhe , Lammstr . 12 .

S^ Sipperer *s
. „ , Eier -Fleisch- _ n .
2 Port . Mb , 5 Port.

Flocken-, Ein- .
3 IQ Pf. da - u. Nadel - ä 25 Pf.—

;
-

Soppen enpMIea :
-

H. Baumann , Kreuzstr . 10 , L. Ber-
thojd Ww ., Karl -Friedrichstr . 19,
L . Dörflinger, Waldstr . 45 , J. Dehn
HaChf., Zäiiringerstr . 55 , F. Gärtner,
Luisenstr . 52, H . Haas, Schützenstr .
22, M . Hagmann , Rheinstr . 27 , E . Hellt
Nach !.,Karl -Friedrichstr . 6, Chr. Hef
mann , Karlstr . 33, Marg . Hüttich ,
Herrenstr . 7 , Fr . Heg, Bslfortstr . 17 ,
A . Klingele , Amalienstr . 71, Konsum¬
verein Karlsruhe, A . Körner, Sofien-
str . 66 , A . Kühn, Schützenstr . 13,
W. Kupferer, Kaiserallee 61 , C . Lang ,
AdlerBtr. 36 , G . Laspe, Kaiserstr . 56 ,
Lebensbeddrfnis3- Verein , A . Lösch
Nachf ., Kaiserstr . 115 , C . Lösch
Körnerstr . 26 , j . Lösch , Herrenstr .
35, 0 . Meyer , Willielmstr . 20, V
Merkte , Kaiserstr . 160, J . Müsste ,
Douglasstr . 32 , B. PletsCher Ww .,Bismarckstr . 33a, F, Rathgeh , Wälfl-
str . 57, F. Reich , Kaiserallee 49,
F . Reis , Luisenstr . 68 , J . Reiss,
Ludwig -Wilhelmstr . 10 , C. Rot ,
Herrenstr . 26 , H. Rethweiier, Kro-
nenstr . 43, E . Schneider , Kriegstr .
122, A . Schleich, Körnerstr . 9, A .
Schwindke , Gartenstr . 13, A. Speck ,
Morgenstr . 12, A . v. Venrooy , Sofien-
str . 45 , J . Wirth , Gartenstr . 68.

Wiederverkäufer gesucht.
Distelhorst & Graebener,

Karlsruhe ,
Herrenstrasse 17.

««»»»or»»»»

Ernst Fischer ’sTafel - Oel
vollständiger Ersatz f. DUvenSl
}it Majonnaisen « . f . Zataten ,1 Ltr . Mk. 1.40 emvfiedit die
Nkkih -Mnlßge : .j . LÖSCll,

Herrenstratze 83 .

c
»

förf
Damensciineiderel K

wirdpraktisch ertheiltnach an- M-
erkannt neuester leichtfaßlich-
ster französischer Methode für d
den Berus ». Privat . Dame» ,
welche Borkenntniffe haben , An
genüge» zur vollständigen Di
Ausbildung 1 — 3 Monate. >»>
Das Honorar betragt für den An
ganzen Monat 18 Mk . ; wird ^
der Unterricht nur am Morgen »fe

_ oder Nachmittag besucht , IO An
H Mark. 18966 .8.8 H

Langjährige praktische Er-
An fahrungen hier und im Aus- An
» land, verfehlen nicht, den er- 4$

wünscht"n Zweck zu erzielen.
^ Lugenie Spies, Lobes

Kroneustraße 16 , ? ?
fjf gegen das Großh. Schloß . V
G S
» U
4 U

o

tt

iMVBERUN ^ FriedriclisM^
^ ^ HAM BURG, GraskeHsr13L

IZU GeMenken empfehle

Bismarck- . . . . . .
Wirveussth «

snrchkntSo«.
Obfrßmßitidjts

t Lisen -
lupfer-,
ilber - u .
flllumi -
nium-
Aliattm

> - . M .3.75
pu Lliwl. ettjt oronee u. Nickel -
bronce je M. 5.— per Stück .
(80 120 mm). Zn beziehen durch
Friedrich Müifer, Stuttgart,

Bank mit Armlehnen !
sowie alle ititöcrcn Körte«

zenW

ZimineP -
Llsfets

Käufen Sie
I» Mer M«hl

« . am billigsten
bei 15928

Willi . Qöttle ,
Siifttjlr . 150. teil ! 50.

ßsfer, HgfeHtl>t,MkWrot
Vürttemberger Hücksel,
Mtlüßetsrsmetzlsiitttr ,

Kleie,Tttlkeiitttbtt,8eiWejl

Gmislht .WalirkiiütsWst
zu verkaufen.

Wegen Todesfalls der Inhaberin
ist in Kuppenheim , einem wohl¬
habenden Städtchen des Murgthals ,
ein gut gehendes Eisen -, Ellen - und
Spezereigeschäft zu verkaufen. Das
Geschäft liegt mitten im Städtchen,
ist gut eingerichtet und hat gute
Eundjchafi . Nähere Auskunft ertheilt

. Sokurnsotisri Kaufiimnn ,
Rastatt , lkrieaftraßc. 20728 .3.3

AsOeWril, Weize«,
§ {«, Tlrch, Törstres ,

%w\ml ßolWslle, Psh-
Kslle, Srll>

empfiehlt 14052*

Karl Baumann,
Akademiestraste 20 .

Kriratii dlnsivahl zu de,
Uri I UNI . Festtagen kolossal
Senden Sie nur Adresse, sof. erhal
Sic 1000 reiche , reelle Part ., a. Bild«
z. Ausw. Lskvrm, Berlin 14. 6208

Leinen

Tischzeug
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